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St. ©alien. Beilage 3U Hr. 33 fcer Scf?metier 5rauen=geiturtg. 18. 21uguft 1889.

Jtrntiba in 5«. ©0 gibt nidjt nur einige, foitbern
Oicfe bcrounôerungëttnu'bige SRenfdjen, bic otjne befon»
bereë ©djultmffett j» bent geworben finb, wad fie finb.
^rintiiiner Unterridjt faim meinatê atê bic llrfadje non
geiftiger 33efcfyräntt$eit nttb nntergeo'rbneter SeBenëfteïïung
ançgefeïjen werben. ®aê Seben allein ift ber richtige
Sctjrmeifter unb baë roatjre ©enic burdjbridjt aile ©djran»
ïeit. Stucf) ift ber ©ntttiicflungëgang ber eingelnett jgn»
biüibuen ein fef)t öerfdjiebener. SOÎand) ©iner toirb non
ber ©cfjute, Klaffe fur Klaffe, atê unberbefferïtdjer ®umm»
ïopf Bezeichnet, mäßrenböent feine ©inficfjt unb feilt ©enie
bie unBefriebtgten Serrer bei Weitem überragt. Unb man»
d)e§ frütje SBunberfinb ift SRangetë wirttidfer Befähigung
jpöter fürs praftifcfjc Sebeu bôÙig unbrauchbar geworben.
Site barf eine SOÎuttcr ben ©tauben an ein .finb oerlieren,
Bios weit Wnbere an beffen Befähigung zweifeln, bettn
ber erfte unb ber tefste Halt bes Ktnbeë ift eben bie fOcutter.

fyrt. 3. in j>P. ®ägtic£)e, griiitbtiche Körperab»
wafchuugen unb ©djtafen bei offenem jenfter erheitert
unb fräftigt. ©age ©djulje unb enge Kleiber untergraben
bie §eiter!eit unb bad ÜBofjtfein. ©offte e§ inirfttdj fo
fchwer fein, baê Vernünftige unb SRatürtidje fetbft auf»
gufinbeit unb burdjgufüljren

grau Jtafe S3. in 3t. ©efdjäfte, mit fitbernem Söffet
bon ben Kernen Befreite unb in ©djeibdjen gefc£)nittene
Surfen fdjmort man in Butter mit ettnaë Iräftiger gleifcf)»
Brühe ober etwa§ SBaffer mit gteifchejtraft, fein gefdjnit»
tenen gwtebeln, ettoaë ©alg, fßfeffer, ©fftg unb einem
©tiicfchen gudÈer htrj ein unb bermifcfit bieS mit Brühe
bon ©djafê» ober ïftinbêbraten. — ®em ©urfenfatat wirb
gerne gang feilt gcfdjntttener SRettig, ebenfotde jjhffebetn
uttb reidjtid) ©djnittlaudj beigegeben. — ©önnen @ie ben
Ktttbent in ber DBftgeit ben reictjlid^eri ©eitufj gut auä»

gereifter griidjte. ©ü|igfeiten bagegen finb nidjt noth»
wenbig.

Jin fFer^tcbcne. ®aë ©efuch: 2It3 ©tettnertreterin
ber teibenben éauëfrau ;c. ift erlebigt. ®aë freunbtidje
©ntgegenfommen ber Slbreffeit ©rttjeilenben wirb beftenë
berbanft.

Jl. g3. Ser Stufnahme fteïjt nidjtë entgegen, bie
Korreftur ift bereits erfolgt.

Hnt. 0. Ä in % S®ir waten ßur gefragten jjeit
nidit bon Haufe abwefenb, Sie finb atfo mtjftifigirt wor»
ben, wenn'aud) faum in Böfer SIBfidjt. jju gemünfdjter
perföttlidjer Begegnung finb Wir gerne bereit. — ®em
gefragten Unternehmen fteïjen wir fern.

3. 3. S3, guitge grauen bewegen fidf im Verhält»
ntjj gu ihren ®ienftboten gerne in ©jtremen. ©ie finb
entWeber gu unbulbfam ober gu forbiaf, unb eë braucht
oft aubauernbe, bittere ©tfahtungen. Jim fdjItefiticB ben.
gotbenen SJtittctweg gu finben. ©ine ältere greunbin ober
Verwanbte, bie bie erfte jjeit beë .fiauëfiattenë fdjou
länger hinter fief) h at, wirb jgfjnen in jjf)rem ffegietten
gälte bie Beftert Süinfe gu geben im gälte feilt. ®ie Uli»
botmäfjigfeit jvtjreë fonft fo wad'eren Sicnftmäbdjen» bürfte

] ihren ©runb fjabeit in Sfljrer fatalen Slitorbnuttg, ben

fpät hetmfehrenben Hauêfjernt nicht fetbft gu erwarten,
foitbern ba» junge ÜRäbdjen gu ©rnßfang ititb fpäter
®ienfttciftung gu berpftidjten. @ê fchabet fotdj' forgtofeë
Vertrauen in ber fReget auf alten ©eiten.

gr. SS. in S3, gtjre Stnfrage ift für 9Xufnahme tu
biefer Stummer gu fpät eingegangen. Vielleicht finb wir
im ©taube, gtjnen auf anberem SBege bienen gu fönneii.

§rn. SS. Jt. in 5. Ohne botte Stngabe ghter Stbreffe
fann gh" ©infeitbnng in ltnferem Blatte nicht beröffent»
licht Werben. SBir taffen atfo baë SRanuffrifit ait obige
guitiaten bofttagernb guruefgehen.

grl. S3« #• in Jt. Stud) gbre Stnfrage gelangte für
biefe SBodje gu ffiät in unfere .iganb, iitbef; ift gribate
©rlebiguitg möglid).

gr. Ç,. ß. in 0. SBo bie SSänbe etwa mit @ga»
tieren bebedt finb, ift baê ©inbringen bon ©ewürmern
in bie jjimmer îaum gu bermetben. Um fie an einem
Orte gu faiiuuetn unb weggttfangen, ftettt man in baë
©gatier ober auf baë genfterbrett einen inwenbtg mit
§ouig BeftricBenert, umgeftütgten Btumentogf; borthin
giehen fich bie läfttgen gnfettcu unb tonnen leicht iit
|ei|em SBaffer getöbtet werben. — Stuëtagen finb ghnen
burd) Veröffentlichung gtjrer grage teine erWachfen.

S'H'ibatfirfi aus ß. g|rem SBunfche fott mögttd)ft
batb entfgrodjen werben.

Stn)efO|ï|ïânbt(je. @§ ift bitrchauë nidjt geboten,
bafj etne ältere ®ame ftd) fogteid ber neueftett SRobe
unterwerfen müffe, um in ihrer otellung gewürbigt gu
werben, gw ©egentïjeit : eê gibt nichts St6ftofjenbere§
unb peinlicheres, al§ bie ©rfdjeinung einer alten fDtobe»
bame, bie burd) ben äußeren StufguÇ bie innere Seere an
ben ®ag legt.

S3eßüntnterte Strutter itt it. greuen ©te fich boch,
bag ber günglittg fein innerfteë ®enten unb gühlen ghnen
ftetê offen an ben ®ag legt. Saffen ©te ihn boch i» Se"
gebetten Stugenbtiden fdlWärmen unb Suftfcfjlöffer bauen,
©ine gugenb ohne p^antafie unb Begetfteritng — Welch'
traurige Cebe SSenn er jung ift, muh ber SKoft gähren,
Wenn etn Wirtlich guter SBein barauë werben fott.' ©lüd»
tid) ber Sohn, beffen ERutter ftd) fo biet jugenbticheë ©m»
gftnben Bewahrt hat, bah f'e ihm »K treuer Kamerab
erfdieinf, wo er für fein ©eifteê» unb Seelen leben ftetê
Vexftänbnih unb gntereffe gu finben ficher ift.

grau S3. in SI. SBenben Sic fich in erfter Sitte
an ben Vorftetjer ber ©chute unb gleichzeitig an ben
Bräfibenten beë ©d)utratheë.

©ë ift red)t biet ©emflttj borhaitben, a6er and) biet ©igen»
nu|, ©igenfinn, ©mgfinblichfeit unb etwaê SCRihtraiten.
prattifd), nie grob ober beleibigettb, mittfjeilfam; feineë
©efüht für Stnftanb unb gute ©itte.

Str. 755. — Jt. S3- in ^etu, ®odjter etneë Stbon»
iicuten. ©ie halten auf fid) unb gtjren Stamen, finb ge»
bitbet, Wenn aud) noch auf ber £öf)e ghrer ©nt»
micftungêfâhigteit, unb in manchen ®ingen noch uner»
fahren, ghr ,§erg ift Warm unb tiebeboïï, ghr éiemûth
weich, 3hr ©haratter fauft. ©ic finb leicht entmuthigt,
ängfttich. — Stbreffe für Prt0aturt£)etle : S. ÜReher, @t.
Sinn a 2, gürich- Betrag: 2 gr. unb Voï'0- Stntwort er»

folgt umgehenb.
Str. 756. — Stettin. ©eWanbt, Befttmmt, aber nicht

fehr auêbauernb, ba ©ie teibenfchaftttchen ®emf)eramenteê
finb. ©ie haben gute ©eifteë» unb ©harafterantageu, finb
offen, wahr, gerecht, haben ©djônheitëfimt, finb ftmrfam
1111b nicht ohne ©hrgeig.

*
jj,

Attife aus %aßfat. ©ehen ©ie gefättigft auf bent
Boft6ureau nach, ber Brief für ©ie liegt bort unter an»
gegebener ©hiffre pofttagernb.

S. wtcüer, 3t. Stnna Str. 2,VI ilf» IJ v » U ïj 11 ©rabhotogin b. Bt.
nnb bon: „Vont getë gum ÏReer" fertigt ftetê ißribat»
urtheile ürorngt, auêfûfjrltd) unb birett per B0fi auê.
§onorar gr. 2. — unb Vorto. [594

39u$ïiw, ^atblein muï) Ätöittmflarn
für §erren» unb Knabentteiber, à gr. 1. 95 per
Site ober gr. 3. 25 per Steter, garantirt reine
Söotte, beïatirt uitb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
berfeitben birett an Prioate in eingelnen StRetern,
fowie gangen ©tüden portofrei in'ê §auë Oettitt=
ger & ©0.. ©entrathof, gürid).

P. S. ERufter unferer reichhaltigen ©ottectionen
untgehenb franco. [«7—1

illlbilll'illliilJJJIIIIIJiJi!:: : IJjJJi: ii1 :.I Iii. 1:1 1:1:1111:1 )i 1 :, I I lilJilj In.
Iglil.ni i'M il : il

iüfliiiilcii \

__iiiiiiii[iiiiiiiiniiimiiiiiiii=

Str. 753. —S8. #. |t. Befdjeibeit, Wot)t and) cttoaS
Xetctjt geniert,_ .jung unb ünetjj&fcfen, bagegen gute gn».
teüigeng, §eilerfeit, gubertäffigt'eit unb ttarer Verftanb.
©inn für ©etb, unb. je|t noch berftedteê ®atent gur
§auêthrannin.

Str. 754. — Si- 80. Schwacher, teiben»
fd)afttid)er ©harafter unb offenbar nicht immer wahr.

©etbci§Etamine unb feibene Grenadines,

fc^toar§ unb farbig (aud) alte
£i(^tfarben), fyr. 1. 80 btê ^r. 16. 80
Vn>r Pîpfpv ^''n ^ berfchiebenen Qualitäten) ber»
fjcl mittel {u eingelnen Stoben uitb gangen
©tüden portofrei baë @eibenfabrit»®épôt G. Henneberg-,

Ziiricli. — SJtufter umgehenb. [290-^9

nMalaga, Sherry,
Sanitäts-, Tiseh-

unb Dessert-Weine, Madeira unb Oporto berfenben
iiiSt'iften bon 12 glafchen an, ab Bafel, gu billigten
preff.en : Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
n. Basel, Hoflieferanten g. SR. ber Königin»SRegentin
bon ©Partien. ®treïter gntport. fß'reistifte franfo. [9

Stelle-O-esuctL.
655] Eine Tochter, welche gut nähen
und glätten kann und alle übrigen
Hausgeschäfte versteht, sucht eine Stelle bei
einer kleineren Familie. Gute Behandlung

wird hohem Lohn vorgezogen. Eintritt

nach Belieben. — Auskunft ertheilt
die Expedition dieses Blattes. Ï
Eine im Haushalt und in den Hand¬

arbeiten erfahrene Person bestandenen

Alters und aus guter Familie
sucht Stelle, am liebsten zu einem Herrn
oder zu einer einzelnnn Dame. [677

e gates Privathaus
WüfeUOIIl» eine bessere Köchln.
von gutem Charakter und willig in
Besorgung ihrer Obliegenheiten. Ebenso ein
treues, williges Zimmermädchen, das
den Dienst versteht und gut bügeln und
nähen kann. Ohne gute Zeugnisse oder
Empfehlungen achtbarer Personen sind
Anmeldungen unnütz. Photographie
erwünscht. — Anmeldungen unter Chiffre
A A 676 befördert die Exped. d. Bl. [676

Einer jungen, intelligenten Tochter aus
achtbarer Familie wäre günstige Gelegenheit

geboten, bei einer geübten
Samenschneiderin in die Lehre zu treten
und sich auch nebenbei in den
Hausgeschäften auszubilden. [660

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

O Atçiiiilif • la eine kleinere Familie in
"hMIWH Heiden ein treues, fleissi-
ges Dienstmädchen, das die
Hausgeschäfte versteht und bürgerlich kochen
kann. Gute Zeugnisse nothwendig. Eintritt

Mitte September.
Anmeldungen unter Chiffre H 407

postlagernd Heiden. [630

Gesucht: [662

Auf Ende September ein starkes, braves
Mädchen vom Lande zur Verrichtung der
gröbern Hausarbeiten. Per Woche 5 Fr.

in treues, fleissiges Frauenzimmer, das
i §) mehrere Jahre bei einem Herrn das

Hauswesen gewissenhaft besorgte,
wünscht wieder ähnliche Stelle als

Haushälterin in einer Stadt oder auf
dem Lande. Bestes Zeugniss und gute
Empfehlungen. [659

Gefl. Offerten richte man unter Chiffre
B B 659 an die Expedition d. Bl.

653] Eine junge, brave Tochter wünscht
bei einer Herrschaft eine Stelle zu
Kindern. Offerten befördert die Exped. d. Bl.

ff. 1 1 eine passende Stelle
Man suchtfur ^ jun.

ges, kräftiges,
arbeitsames Thurgauer - Mädchen zur
Besorgung der Hausgeschäfte bei
einer geachteten Familie, gleichviel
oh in der Stadt oder auf dem Lande,
wo sie als Familien glied gehalten
würde. Eintritt nach Beliehen.

Geil. Offerten befördert snb Chiffre
S 668 die Expedition d. Bl.

Montreux.
674] Eine wohlerzogene, junge Tochter,
die im Nähen und Bügeln bewandert ist,
findet sofort nette Stelle als Stütze der
Hausfran oder Zimmermädchen meiner
guten Familie in Montreux. Gute
Behandlung und angenehmes Familienleben
werden zugesichert. Günstige Gelegenheit,

die französische Sprache zu erlernen.
Offerten sind zu richten unter Chiffre :

BS. SS. poste restante SSontrenx.

Stelle-Gesuch.
Eine treue, fleissige Person gesetzten

Alters, welche hauptsächlich gut nähen
kann und auch die Hausarbeiten
versteht, sucht wegen Familienverhältnissen
baldigst dauernde und gute Stelle, sei
es zu einer Schneiderin oder auch als
Stütze einer Hansfrau.

Gefl. Offerten sub Chiffre Z 675 befördert

die Expedition d. Bl. [675

GesncM:
673] Eine Köchin, die das Kochen
gründlich versteht, wenn möglich auch
etwas vom Garten, in eine gute deutsche
Familie am Genfersee.

Offerten mit Angabe von Zeugnissen
sind zu adressiren: P. S. poste restante
Montreux.

Hansliälterin-teiich.
Ein im Wirthschaftswesen tüchtiges

Frauenzimmer mit gesetztem Alter findet
gute und dauernde Stelle in einem Gasthof

am Zürichsee. Kenntnisse der
französischen Sprache erwünscht. [661

Zwei Schwestern suchen Stellen
in der französischen Schweiz, die eine
als Zimmermädchen, da sie französisch
kann; die andere wünscht in ein gutes
Privathans zu kommen zu Kindern oder
für die Zimmer, wo sie Gelegenheit hätte,
die französische Sprache zu erlernen.

Gefl. Offerten sub Chiffre St. 670
befördert die Expedition d. Bl. [670

649] Eine ordentliche Tochter von 22
Jahren wünscht eine Stelle zu Kindern
bei einer katholischen Herrschaft.

Offerten befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht zu baldigem Eintritt:
667] Zur Besorgung von Kindern
eine treue, durchaus zuverlässige Tochter
braver Eltern, welche gut nähen und
flicken kann. Gute und familiäre
Behandlung wird zugesichert. Ohne ganz
gute Empfehlungen oder Zeugnisse
unnütz sich zu melden. — Offerten, wenn
möglich mit Photographie begleitet, sub
Chiffre L R 667 an die Expedition d. Bl.

646] Wo eine Tochter braver Eltern das
Kleidermachen gründlich erlernen
könnte, sagt die Expedition d. Bl.

Eine
junge Tochter, die ein Jahr in

einem Mercerie-Geschäft in der
französischen Schweiz thätig gewesen,
sucht wieder ähnliche, gute Stelle, wo

sie nebenbei noch das Kochen erlernen
könnte. Es wird mehr auf familiäre
Behandlung, als auf hohen Lohn gesehen.

Offerten sind an die Expedition dieses
Blattes zu richten. [635

639] Ein anständiges, braves, williges
Mädchen von 14—16 Jahren findet eine
nette Stelle hei familiärer Behandlung
bei einer alleinstehenden Wittwe mit
einem Geschäft.

Offerten an Frau Wittwe K. Sehlittler-
Schiesser in Glarus.

Gesucht:
666] Für einen ältern, alleinstehenden

Herrn eine gesetzte
Haushälterin aus besserer Familie,
die einen kleinern Haushalt seihst
besorgt und solchem gewissenhaft
vorsteht. Nur bestempfohlene Keilek-
tantinnen wollen sich melden.

Offerten unter Chiffre EAT 666
an die Expedition d. Bl.

St. Gallen. Beilage zu Nr. 33 der Schweizer Frauen-Zeitung. 18. August s 889.

Krmida in W. Es gibt nicht nur einige, sondern
viele bewunderungswürdige Menschen, die ohne besonderes

Schulwissen zu dem geworden sind, was sie sind.
Primitiver Unterricht kann niemals als die Ursache von
geistiger Beschränktheit und untergeordneter Lebensstellung
angesehen werden. Das Leben allein ist der richtige
Lehrmeister und das wahre Genie durchbricht alle Schranken.

Auch ist der Entwicklungsgang der einzelnen
Individuen ein sehr verschiedener. Manch Einer wird von
der Schule, Klasse für Klasse, als unverbesserlicher Dummkopf

bezeichnet, währenddem seine Einsicht und sein Genie
die unbefriedigten Lehrer bei weitem überragt. Und manches

frühe Wunderkind ist Mangels wirklicher Befähigung
später fürs praktische Leben völlig unbrauchbar geworden.
Nie darf eine Mutter den Glauben an ein Kind verlieren,
blos weil Andere an dessen Befähigung zweifeln, denn
der erste und der letzte Halt des Kindes ist eben die Mutter.

Frl. I. M. in Ist Tägliche, gründliche
Körperabwaschungen und Schlafen bei offenem Fenster erheitert
und kräftigt. Enge Schuhe und enge Kleider untergraben
die Heiterkeit und das Wohlsein. Sollte es wirklich so

schwer sein, das Vernünftige und Natürliche selbst
aufzufinden und durchzuführen?

Frau Kate ZZ. in It. Geschälte, mit silbernem Löffel
von den Kernen befreite und in Scheibchen geschnittene
Gurken schmort man in Butter mit etwas kräftiger Fleischbrühe

oder etwas Wasser mit Fleischextrakt, fein geschnittenen

Zwiebeln, etwas Salz, Pfeffer, Essig und einem
Stückchen Zucker kurz ein und vermischt dies mit Brühe
von Schafs- oder Rindsbraten. — Dem Gurkensalat wird
gerne ganz fein geschnittener Rettig, ebensolche Zwiebeln
und reichlich Schnittlauch beigegeben. — Gönnen Sie den
Kindern in der Obstzeit den reichlichen Genuß gut aus-
gereifter Früchte. Süßigkeiten dagegen sind nicht
nothwendig.

An Verschiedene. Das Gesuch: Als Stellvertreterin
der leidenden Hausfrau ?c. ist erledigt. Das freundliche
Entgegenkommen der Adressen Ertheilenden wird bestens
verdankt.

A. IZ. Der Aufnahme steht nichts entgegen, die
Korrektur ist bereits erfolgt.

Hrn. H. W. in H. Wir waren zur gefragten Zeit
nicht von Hause abwesend, Sie sind also mystifizirt worden,

wenn auch kaum in böser Absicht. Zu gewünschter
persönlicher Begegnung sind wir gerne bereit. — Dem
gefragten Unternehmen stehen wir fern.

I» Z. A. Junge Frauen bewegen sich im Verhältniß

zu ihren Dienstboten gerne in Extremen. Sie sind
entweder zu unduldsam oder zu kordial, und es braucht
oft andauernde, bittere Erfahrungen, um schließlich den
goldenen Mittelweg zu finden. Eine ältere Freundin oder
Verwandte, die die erste Zeit des Haushaltens schon

länger hinter sich hat, wird Ihnen in Ihrem speziellen
Falle die besten Winke zu geben im Falle sein. Die Un-
botmäßigkcit Ihres sonst so wackeren Dienstmädchens dürfte

ihren Grund haben in Ihrer fatalen Anordnung, den
spät heimkehrenden Hausherrn nicht selbst zu erwarten,
sondern das junge Mädchen zu Empfang und später
Dienstleistung zu verpflichten. Es schadet solch' sorgloses
Vertrauen in der Regel auf allen Seiten.

Fr. W. in Ihre Anfrage ist für Aufnahme in
dieser Nummer zu spät eingegangen. Vielleicht sind wir
im Stande, Ihnen auf anderem Wege dienen zu können.

Hrn. ZI. K. in I. Ohne volle Angabe Ihrer Adresse
kann Ihre Einsendung in unserem Blatte nicht veröffentlicht

werden. Wir lassen also das Manuskript an obige
Initialen postlagernd zurückgehen.

Frl. ZZ. H. in A. Auch Ihre Anfrage gelangte für
diese Woche zu spät in unsere Hand, indeß ist Private
Erledigung möglich.

Fr. H. K. in K. Wo die Wände etwa mit
Spalieren bedeckt sind, ist das Eindringen von Gewürmern
in die Zimmer kaum zu vermeiden. Um sie an einem
Orte zu sammeln und wegzufangen, stellt man in das
Spalier oder auf das Fensterbrett einen inwendig mit
Honig bestrichenen, umgestülpten Blumentopf; dorthin
ziehen sich die lästigen Insekten und können leicht in
heißem Wasser getödtet werden. — Auslagen sind Ihnen
durch Veröffentlichung Ihrer Frage keine erwachsen.

Ikrivaltich aus K. Ihrem Wunsche soll möglichst
bald entsprochen werden.

Unsclbstständige. Es ist durchaus nicht geboten,
daß eine ältere Dame sich sogleich der neuesten Mode
unterwerfen müsse, um in ihrer Stellung gewürdigt zu
werden. Im Gegentheil: es gibt nichts Abstoßenderes
und Peinlicheres, als die Erscheinung einer alten Modedame,

die durch den äußeren Aufputz die innere Leere an
den Tag legt.

IZekümmerte Mutter in A. Freuen Sie sich doch,
daß der Jüngling sein innerstes Denken und Fühlen Ihnen
stets offen an den Tag legt. Lassen Sie ihn doch in
gegebenen Augenblicken schwärmen und Luftschlösser bauen.
Eine Jugend ohne Phantasie und Begeisterung — welch'
traurige Oede! Wenn er jung ist, muß der Most gähren,
wenn ein wirklich guter Wein daraus werden soll. Glücklich

der Sohn, dessen Mutter sich so viel jugendliches
Empfinden bewahrt hat, daß sie ihm als treuer Kamerad
erscheint, wo er für sein Geistes- und Seelenleben stets
Verständniß und Interesse zu finden sicher ist.

Frau M. I. in Hl. Wenden Sie sich in erster Linie
an den Borsteher der Schule und gleichzeitig an den
Präsidenten des Schulrathes.

Es ist recht viel Gemüth vorhanden, aber auch viel Eigennutz,

Eigensinn, Empfindlichkeit und etwas Mißtrauen.
Praktisch, nie grob oder beleidigend, mittheilsam; feines
Gefühl für Anstand und gute Sitte.

Nr. 7Zg. — A. IZ. in ZZcrn, Tochter eines
Abonnenten. Sie halten auf sich und Ihren Namen, sind
gebildet, wenn auch noch nicht auf der Höhe Ihrer
Entwicklungsfähigkeit, und in manchen Dingen noch
unerfahren. Ihr Herz ist warm und liebevoll, Ihr Gemüth
weich, Ihr Charakter sauft. Sie sind leicht entmuthigt,
ängstlich. — Adresse für Privaturtheile: L. Meyer, St.
Anna 2, Zürich. Betrag: 2 Fr. und Porto. Antwort
erfolgt umgehend.

Nr. 7S6. — Italia. Gewandt, bestimmt, aber nicht
sehr ausdauernd, da Sie leidenschaftlichen Temperamentes
find. Sie haben gute Geistes- und Charakteranlagen, sind
offen, währ, gerecht, haben Schönheitssinn, sind sparsam
und nicht ohne Ehrgeiz.

-i-

^
Luise aus Havlat. Sehen Sie gefälligst auf dem

Postbureau nach, der Brief für Sie liegt dort unter
angegebener Chiffre postlagernd.

n l K. Meyer, St. Anna Nr. 2,
tlss.» vlOtk. Zürich, Graphologin d. Bl.

und von: „Vom Fels zum Meer" fertigt stets
Privaturtheile prompt, ausführlich und direkt per Post aus.
Honorar Fr. 2. — und Porto. sS34

Buxkin, Halblei« und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 Per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 145 om. breit,
versenden direkt an Private in einzelneu Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger öe Co., Centralhof, Zürich.

Ist 8. Muster unserer reichhaltigen Collections
umgehend franco. fts?—i

GWtMgWr UieMm

Nr. 753. — W° H- A, Bescheiden, wohl auch etwas
leicht geniert,, jung und nnerMpeu, dagegen gute
Intelligenz, Heiterkeit, Zuverlässigkeit und klarer Verstand.
Sinn für Geld, und jetzt noch verstecktes Talent zur
Haustyrannin.

Nr. 7Z4. — Reseda Hl- 89. Schwacher,
leidenschaftlicher Charakter und offenbar nicht immer wahr.

Seèden-Mâàe und seidene (xi'eiik-
ài68, schwarz und farbig (auch alle
Lichtfarben), Fr. 1. 80 bis Fr. 16. 80
kau bu 12 verschiedenen Qualitäten) ver-
per Vierer in einzelnen Roben und ganzen
Stücken portofrei das Seidenscibrik-Dspôt C. kenne»
llerg', Aiirieli. — Muster umgehend. isso-s

SM
blàZa, Lllsrrzc,
Lauitäts-,

und Vsssêrì-Vlàs, àâsà und Lxorto versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: ?ialt2, Lakir K Ois., Barssíons,
u. Lass!, Hoflieferanten I. M. der Königin-Rcgentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko, sg

655s Bine Nuollter, welolls gut nälleu
null glätten kann unck alls übrigen Klaus-
gssolläkte verstellt, suollt eins Ltells bei
einer kleineren Bamilis. Oute Lsllanck-
luug wird boltsin Bolln vorgelesen. Eintritt

naoll Belieben. — Luskuutt ertbeilt
ckis Bxpeckition dieses Blattes.

äsVrine iin Ilausllalt uncl in cksn Banck-
arbeiten erkallrsns Bsrson bestan-
cksnsn Liters nnck aus guter Bamilis

suebt Ltslls, ain liebsten xu einem kerru
ocksr xu einer sinxsinnu Dame. s677

à sin gutes Brivstbaus
eins üssssro Hövdin

vou gutem Ollarakter unck willig in Lß-
sorgung ibrsr Oblisgsnllsitsn. Ebenso sin
treues, billiges ILtwâsrraAâodsv, ckas

ckeu Dienst verstellt unck gut bügeln unck
nällen kann. Ollns gute Zeugnisse ocksr
Bmpkelllungsu aolltbarsr Bsrsonen sinck

Lnmslckuugsn unnütx. Bllotograpllis er-
wünsollt. — Lnmelckuugsn unter Ollitkre
L L 676 bskörcksrt ckis Bxpsck. ck. BI. s676

Biner sangen, intelligenten Boollter aus
aellibarer Bamilis wäre günstige Belegen-
llsit geboten, bei einer geübten ZZaorsii-
svdllsiâsriî» in ckis Bellre xu treten
unck stell auoll nsllenllsi in cken kausgs-
solläktsn ausxubiicken. s663

Luskuukt srtllsilt ckis Bxpeckition ck. öl.

^ kleinere Bamilis in
» IIei cksn ein treues, jlsissi-

gss Divusturäävdvu, ckas ckie Baus-
gssolläkte verstellt unck llürgerliell koollen
kann. Bute Zeugnisse notllwsnckig. Bin-
tritt Nitte September.

Lnmslckuugsn unter Ollitkre H 407
postlagernd àviâs». f639

Luk Bncks Leptembsr ein starkes, braves
Uäckebsn vom Bancks xur Verriolltung cksr

gröbsrn Hausarbeiten. Der stVoolls ö Br.

in trsuss, üsisslISS Brausnximmer, ckas

; k msllrers ckallrs bei einem Herrn ckas

Hauswesen Zswisssllllaki besorgte,
wünsollt wieder äbnliolls Ltells als

ZlairsüälteriQ in einer Ltackt ocksr ant
ckem Bancks. Bestes ^suguiss unck gute
Bmpkslllungsn. skög

Bell. Otkertsn riebts man unter Blliürs
L L EtzZ an ckis Bxpeckition ck. Ll.

6ö3j Bins junge, brave Boolltsr cvünsellt
bei einer ksrrsebatt eine Ltelle lu Bin-
cksrn. Otkertsn bskörcksrt ckie Bxpeck. ck. BI.

K» i eine pg,8sencke Stelle
MAN 8Ni?Nt «iì- à wmves, .su..-

ges, krg-ltiges, s,r-
dsks^Mes 1'Iiui-guuer - kückelleu lur
Besorgung âer kàusgssollûkts bei
einer genellteten k amilie, gleieliviel
od in «ler Stnàt oâer nnk clem lBnnàs,
ivo sie nls Bnilliliengiieck gellnlten
>vürcke. Eintritt nnoli Belieben.

Kell, (liierten ketöräert sub Oliiil're
S (it!8 ckis Bxpeckition ck. BI.

<>»> l I <

674f Bine ^volller^ogsns, junge Boolltsr,
ckis im Bällen unck Bügeln bsvuncksrt ist,
tiricket sotort nette LtsIIe als Stütze cker
knuskrun «ckei Aimmoi'm ückvlls» in einer
guten Bamilis in Montreux. Oute Le-
llancklung unck angenellmss Bamilisnisbsn
vercken xugssiollsrt. Oünstigs Oslegsu-
llsit, ckis kranxösisells Lpraolls ^u erlernen.

Otkertsn sinck ^u riollten unter Ollitkre:
AI. AI. poste restante MoMroux.

8t0ll0-()s08Iìà.
Bine treue, tieissige Bsrsou gesetzten

Liters, vslells llauptsäelllioll gut nällou
kann unck auoll ckis kaussrllsitsu vor-
stellt, suollt ^vsgsn Bamilienverllältnisssn
kalckigst ckausrncks unck gute Ltsils, sei
es xu einer Kellneicksrin ocker auoll als
8tntse einer Banskrau.

Osii. Otkärtsn sub Ollillrs / 975 bskör-
ckert ckie Bxpsckltiou ck. BI. sl>7ö

K73j Bine köellin, die ckas Boollsn
grüncklioll verstellt, cvenn möglioll auoll
etwas vom Oartsn, in eins gute ckeutsolle
Bamilis am Osnksrsss.

Otkertsn mit Zugabe von Zeugnissen
sinck xu ackrsssiren: 8. poste restants
Montreux.

ilîlnzliâlllriii'kWiià.
Bin im FKirtllsollaktswessii tüolltigss

Brausnximmsr mit Zssstxtsm Liter llncket
gute unck ckausrncks LtsIIe in einem t»»st-
üok am 2lüriollsse. Bsnntnisss cker kran-
xösisollsn lZpraolls erwünsollt. s661

2vvi Lodvoster» suolleu Ltellen
in cksr kranxösisollsn Follvsix. ckis eins
als /immeriuiickvlleii, cka sie kranxösisoll
kann; ckis anders wünsollt in sin Ztltss

2N kornwsii 2N ûinàsrn ocksr
kür ckis Zimmer, wo sie Oslsgenllsit llätto,
ckie kranxösisolle Lpraolle xu erlernen.

Ostl. Otkertsn sub Ollitkre Li. L7O lls-
körcksrt ckis Bxpeckition ck. öl. s67t>

643s Bins orcksntliolls Boolltsr vou 22
ckallren wünsollt eine Ltells xu Bindern
bei einer katllolisollsn ksrrsokakt.

Otkertsn bskörcksrt ckis Bxpeckition ck. Ll.

iàiielit êu kssldigem kivtiitt:
667s ?ur Besorgung von Bindern
eins treue, ckurollaus xuvsrlässige Noolltsr
braver Bitern, wslolle gut uällsu uuck
tlioken Kanu. Oute unck tämlliärs Be-
llancklnng wird xugesiollsrt. Ollns ganx
gute Bmxkslllungen oder Zeugnisse un-
nütx sioll xu melden. — Otkertsn, wenn
möglioll mit Bllotograxlliö begleitet, sub
Obitkrs Ii lî êô? au die Bxpeckition ck. BI.

646s MG sins Boolltsr braver BItern ckas

HIoiâerll!S.oI»ev grüncklioll erlernen
könnte, sagt ckis Bxpeckition ck. Bl.

LIins junge Noellter, ckis ein ckallr in
k einem Üsrosris.Nepplläki in cker kran-
I l xösisollsn Lollweix tllätig gewesen,

suollt wieder älluliolle, gute Ltelle, wo
sie nebenbei nooll ckas Boollsn erlernen
könnte. Bs wird mellr auk kamiliärs Bs-
llancklung, als auk llobsu Bolln gesellen.

Otkertsn sinck an ckie Bxpeckition dieses
Blattes xu riollten. f635

633s Bin anständiges, braves, williges
dläckvlisll von 14—16 ckallrsn tincket eins
nette Ltelle bei tämiliärer Lsllancklung
bei einer alisinstell enden ^Vittws mit
einem Oesolläkt.

Oikbrtsn an Brau stVittws B. Lvbliiilsi'-
Svlliesssr in Klaras.

666s Bär einen ältern, allvinstellen-
«ien llerrn eine gssstxtv
Ixkltsi-tirr ans besserer Bamilis,
ckis einen kleinern IIausiia.it selbst
besorgt und solvbem geivissenbatt
vorstellt. Bor bestempkoblene Betiek-
tantinnsu wollen sieb melden.

Okkerten unter Ollitkre I! á kB 666
au die Bxpedition d. BI.
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Zur gel!. Beachtung!
Am 29. Juli fand die Jahresschlussfeier

der Zöglinge des Institutes zum
hl. Kreuz in Ingenbohl (Kt. Schwyz)
statt. loh hatte Gelegenheit, derselben
beizuwohnen und waren die Leistungen
der In- und Externen durchwegs lobens-
werth. Die Arbeitsausstellung bot reichliche

Abwechslung der einfachsten und
feinsten Arbeiten jeder Art, und zum
Schlüsse verdienen die Deklamationen,
Musik- und Gesangsvortrage volle
Anerkennung. Einer solchen Prüfung
beizuwohnen ist eine Freude und kann dieses
Institut für Katholiken in jeder Beziehung

bestens empfohlen werden, schon
wegen seiner herrlichen, gesunden Lage
zunächst des Vierwaldstättersees. Die
Zöglinge werden in jeder Hinsicht mit
Liebe und Sorgfalt behandelt. Unser
Töchterchen kam heiter und blühend
aussehend in die Ferien nach Hause und
kehrt zum zweiten Mal in diese Pension
zurück. — Zu näherer Auskunft sind
wir stets gerne bereit. Adresse zu
erfragen hei der Expedition d. Bl. [657

Gesuch.
654] Man wünscht eine 17jährige Tochter
aus gutem Hause, drei Sprachen
sprechend, welche soeben einen dreimonatlichen

Haushaltungskurs durchgemacht
hat. bei einer honneten Herrschaft oder
in einem Pfarrhause in der Stadt als
Stütze der Hausfrau zu plaziren. Lohn
wird nicht verlangt, dagegen ist elterliche
Behandlung und Aufsicht erwünscht. —
Gefl. Offerten sub Chiffre H B 654 befördert

die Expedition d. Bl.

Eine ältere, gebildete Dame,

Wittwe, wünscht einige junge Mädchen
zur Ersiehung oder weitern Ausbildung zu
sich zu nehmen. Sehr gesunder Wohnort.

Gute Schulen. Gelegenheit zu guten
Musikstudien, Frauenarbeitskursen etc.
Reines Deutsch. Beste Referenzen.

Gefl. Offerten an die Expedition d. Bl.
sub Chiffre N E L 658. — Baldige
Anmeldung erwünscht. [6-58

In
einer Stadt des Kantons Aargau, wo

gute Schulen sind, würde eine
alleinstehende Wittwe ein oder zwei Mädchen

zur Erziehung aufnehmen, wo ihnen
in jeder Hinsicht ein liebevolles Daheim
geboten wäre. [672

Pension Bhmenthal
in schönster Hage des Kurortes
— Heiden (Appenzell A.-Rlt.)

Billig- zu vermietlien: eine prachtvolle

Wohnung oder einzelne Zimmer,
nach Wunsch auch mit Pension, zu
4—5 Fr., Alles inbegriffen. [612

ooöooobooöoooooooooooooo

B 545] Empfehle mein unter staatlicher q
Aufsicht und Bewilligung geführtes O

§ StellenYermittlungs-Geschäft. §
§ J. J. Lehner, Notar, §
O in Alchenflüh, Bern. O

000000000030000000000000

Zweideckelkorbmit Support, sehr solider
u. eleganter Einkaufskorb,
frc. dch. d. ganze Schweiz

J. H. Riulliiiger & Cie.
St. Fiden - St. Gallen. [664

sind die so .viel beliebten Karlsruher
Kinderzwieback, à 30 Cts. per Dzd.

Bestellungen werden per Nachnahme
prompt besorgt. [615

Bäckerei E. Dalang,
Rheingasse — Basel.

Brustleidenden [665

669]

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg.)
(Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga.) (Mag 405 Stg.)

Beginn eines neuen Quartalkurses Donnerstag- den 3. Oktober. Ausbildung in sämmtliclien weiblichen
Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens und Malens; Unterricht in Buchführung, kaufmännischem Rechnen und Korrespondenz.
Wissenschaftliche Vorträge aus den Gebieten der Geschichte, Literatur, Pädagogik und Naturwissenschaften. —
Ausseipraktischer Ausbildung der Schülerinnen verfolgt die Anstalt den Zweck der Heranbildung von Lehrerinnen für Industrie-
und Frauenarbeitsschulen. — Anfragen und Anmeldungen sind womöglich vor dem 31. August, an welchem die Ferien
beginnen, zu richten an _. —- - „ _Das Vorsteherarat der Frauenarbeitsschule.

Bad Hontem.
513] Bad-, Molken- und. Luftkurort, eröffnet von Anfang Juni bis Ende
September, mit sehr stark eisenhaltigen Quellen, für Trink- und Badekuren,
vorzüglich gegen Blutarmut^ und Rheumatismus. Schönste Aussicht auf die Siintis-
kette und Vorarlberge; mit Waldpark und Promenaden. Eisenbahnstation der
Appenzeller-Balm. Anstaltsarzt: Dr. Hotter in Appenzell.

Pensionspreis mit Zimmer von Juni bis Mitte Juli und von Mitte August bis
Ende September 5 Fr. ; von Mitte Juli bis Mitte August 5—6 Fr. mit Zimmer.

Billige Preise und aufmerksame Bedienung zusichernd, empfiehlt sich höflichst
Prospekte durch Unterzeichneten. SlltiOP — XJlll21£lllll

Was wird aus

unser» Töchtern

Lehr-Instätut für Damenschneiderei von Schwestern
Michnewitsch in Zürich, Pfalzgasse 3

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate ; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 3 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costümes etc. verfertigen wir billigst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. [47

Es gibt nur einen EINZIGEN ÄCHTEN Alcool de Menthe und dies ist der

581] AIxCOOR DE MEKTHE

Unübertrefflich gegen Yerdaunngsbeschwerden, Magen- und
Kopfweh, Uebelkeit u. s. w. ; vertreibt sofort jedes Gefühl von Unwohlsein.
Auch vorzüglich für die Toilette und die Zähne. — 50-jähriger Erfolg.

50 Belohnungen, darunter 29 goldene Medaillen. — Ueberau zu haben.

— FABRIK IN LYON, COURS D'HERBOUVILLE 9. —
Mau verweigere die Nachahmungen und verlange den Namen „DE RICQLÈS4 auf den Flacons.

Yon Frau J. Kettler.
i Ma h s/sab) Preis 50 Pfg. [656

Zu beziehen durch jede Buchhandlung.
— Zweite Auflage. —

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

lO-jälii'ig-© S^pezialität,!
SelbstverschliessbareEinmachbüchsen

mit Federn, Bügel oder Schrauben, t623
in Blech und Hartglas, zum direkten Einkochen von Gemüse

„ und Früchten, erprobt und empfohlen von vielen Hausfrauen,
ÉJÉ Kochen etc. ^ W. Hanisch, Bahnhofstrasse 25, Zürich.

SUOHÄBB i
NEUCHATEL (SUISSE)

Beste Lokalheizung!
Patent-

Ventilations -Füllöfen
für Schulzimmer,
Turnlokale, Wohn- u.
Schlafzimmer, Corridors, Fabrik-

und Wirthschafts-
lokale, Bureaux, Spitä¬

ler etc.
Feine Salon-Oefeu

mit Reliefkacheln,
in maurischem, Renaissance-

und Rococco-Styl.
Oefen mit Einfeuerung

im Gang.
Spezial-Öefen

für Kirchenheizungen,
von denen bereits über
50 Stück in Thätigkeit
sind und sich vortrefflich

bewähren, empfehlen nach ihrem
ausgezeichneten. im In- und Auslände be¬

rühmten Systeme [642

Heiniger & Wegmann
(vorm. Schnell & Schneckenburger)

Oberburg bei Burgdorf (Kt. Bern),

j C1HlOl-'eirt OJ l_ H A|wf.Tu -s—- -ta

u. Bluthustenden gibt ein geh. Leidensgenosse

kostenfreie Auskunft üb. Heilung
dieses Leidens. — Adresse : E. Funke,
Berlin, Friedrichstr. 217. (M 11905/8 B)

Milch-Choeolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

llydroleine, engl. Seifenpulver, ersetzt 1/2 Kilo Marseiller-
Seife, reinigt die Wäsche we iss er und schneller. In Fässchen von
50 Kilo à Fr. 52. — Ehrendiploïïl Brüssel 1888. — Best lautende Zeugnisse

vieler Spitäler, Waschanstalten etc. (H4145Q) [1032
Dépôt bei: Friemann, Speisergasse 17, St. Gallen.

En gros: Robort Wirz, Basel. —

Migräne-Elixir
von B. & W. Studer, Apotheker in Bern.

Bestes und zuverlässigstes Mittel zu sofortiger Beseitigung der
heftigsten Kopfschmerzen jeder Art. Bei vorschriftsgemässem, längerem
Gebrauch wird die Disposition zu Migräne völlig gehohen. Preis Fr. 2. 50.

24] Depots in den meisten Apotheken. (H34-Y)

Médailles d'or
et d'argent

et diplôme®
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

en Poudre.

Kranken- und Sanitäts - Geräthe
zum Verkauf und zur Vermiethung.

Tisch-, Flaschen- und Coupir-Weine,
I. Qual., in beliebigem Quantum u. billigst.

Speziell Familien u. Pensionen empfohlen.
Muster und Analysen zur Verfügung.

500 Mark in Gold,
toenn Crème Grolich nidjt alle Saut*

r—i unreinigïeiten, als ©ommcrjbroffeit, Sebcrs

^ flerfe, ©onnenôrcnb, SJÎttcffer, Sttafcnrot&e 2c.
co, befeitigt u. ben Steint biß i. Sitter bleutenb
1 1

tt>ei{j uitb jugenbtidj frifd) erhält. $eine
©djminïe! $reiß ^rß. 1.30. jppttfSDep.
A. Büttner. 2ü>otB., Basel.

Eine kleine Schrift über den

HaaraisMliIriieitipsErpieii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Aü- M. lîmàilK!
Vm 29. .lull fand dis latrossetluss-

ksior der Zöglinge des Institutes 2Uin
dt ^ren2 in Ingenkadi sKt. Soliv^xi
àtt. lad dstto ilelsKsudsit, âvrsolksn
beixuvvvtnon und 'ìvaren à Leistungen
der In- und Kxternen durctvegs lobens-
^vertt. Ois sVrtsitsausstollung tot reict-
licts Vt'ìveelisluug der einkaotsrsu nnd
feinsten àteitsn .jeder ^3rt. und xum
Lodlusse verdiene» die I)sklsin»ti»uv»,
Musik- und Oesangsvoriräge voils .Iner-
Kennung. Liner soloteu Orlltnng >»eixu-

votnen ist sine Oreuds und kann dieses
Institut kür Kuttoliksu in jeder Lexie-
tung testers empkotleu verden, s,ton
rvegen seine,- tsiriieten, gesunden Onze
xunäetst des Vieiovaldstättsrsees. Ois
Zöglinge nennen in Mise Linsictt mit
Liebe und Lorzkait bvdaadslt. 1'nser
'I'öottereten kam Imiter uud tlütend uns-
sstsnd in die Oerien nuot Lause und
kstrt xum x>veitsn Mal in disse Leusian
xurüek. — ^u näterer Auskunft sind
rvir ststs gerue tsreit. Kdresss xu er-
fragen toi der Lxpeditivn d. Ot »637

Qssuoti.
654j Man vünsott sink 17jäbrige îovdier
ans gutem Lause. drei Lpruoten sxre-
otend, rvslete soeben einen dreimonat-
lioten Lausbaltungskurs durobgemaott
tat. bei einer bonnetsn Lerrsotakt oder
in einein Rkarrbauss in der Ltaclt als
Ltütxe der Lauskruu xu plaxiren. Lobn
vird nielit verlangt, dagegen ist sltsrlivks
Lstandlung und Kuksiott eiovünsctt. —
Oski. Offerts» sut Otittts lî L 654 betör-
dert dis Expedition d. LI.

LiU àliki'k, vM,
Wittvvs, v-ünsott àiZê junZe Nâdsn
2ur ZrüisdllnZ oder Vêitsrn àêbiîàng su
siot xu nstmen. Lebr gesunder tîotn-
ort. Oute Letulen. Oolegenbeit xu guten
Musikstudien, Orauenarbeltskurssn ete.
Reines Osutsob. Leste Refsrsnxsn.

Led. Otkertsn un dis Expedition d. Ll.
sut Otilkrs il 2 I, 622. — Laldigs à-
Meldung erv-ünsott. »658

F n einer Ltadt des Kantons Kargau, rvo
I gute Lctnlsn sind, vürds eine aliein-

stsbende Wittwe à oàêr ilââ-
odêu sur UrsisIuuiZ auwekmse, n-o itnen
in ^sdsr Oinsiott sin liotevolles Outeiin
gstotsn vlire. ^12

k»ÎM KIlIMMà!
iu sczLLustse ILags âss Iturortss

i-ZsîcîSN (àDvmell à.-KIi.)

Lillig xu veriniktten: eine pruott-
volts t^otnung oder einxslns dimmer,
nuot Munsot uust mit Lens ion, xu
4—3 Or., ttllss intsgriiken. ^612

0oöoO00tXZöo0OO00(ZOO00!ZQ0
xz 543^ Ompîetle mein unter stuutlielrsr xz
O àtsiett und Lsvnlligung gstütrtes Z
Z AellmMMilK-Kk^Nkt. Z
Z »!. I-eiinsr, ^àr, Z
Q in li.1vdeutlüd, Lern. O

0îZOOSO0O0OOO0000O00îZ0OL0

^Wkîàoksikoi'b
/ mit Lupport, sstr solider
/1 u. eleganter üinkTllksKllrt,
^tro. dot. d. gunxe Lotvsix

II. kûcllìiiAer ^ Oie.
Lt. ?iâsu - Lt. Sullsu. ^664

sind dis so.viel tslisttsn Llarisruder
Xiuâer2-nrivks.vd, à 30 vts. per vxd.

Lsstsllungsn verdsn per tluotnutme
prompt tesorgt. ^613

Làoltkl'ki vslang,
H1iSlQ.ZZ.S8S — I îî,^<>l.

ZruLìlsiàe^àsn ^S65

6ll>^

?i'ÂU6!lkìi'doiì880ku1s ksutliliKSii iVürttöwbsrZ.)
(Huìêi' àêlli ?r2tsktorais Ihrer N^sstât àer HöuiZiu 21ZÄ.) (Nag 403 Ltg.)

Vvxinu eines neuen ^uartnlkurses vannerstax den 3. yktakvr. àstildung in sünnntlioten veitlioton Land-
urlioiten ant (Zrundluge dos Zivivdnsus und Zlulsns; Ont.erriett in kucditülirung, tuutmünnisotein Lsotnon und liorresponden?..
tVissenseluit'tliete Vortrüge uns den tletieteu der tlesetiotto. Literatur. Oüdugogit und àturrvissensotuàn. — eiusger
pràtiselier rtustildung der isetülerinnen vertolgt die àstà den Znvovk der Ideruntildung von Letrerinnen tur Industrie-
und Oruuenarteitssotulen. — Lntr-igen und àinolduugen sind rvomögliet vor dein 31. rtugust. un rvslotem die Oerien
teuinnen. xu rietten un „Das Vorstslier^rQt âsr ?rs.ukîns.rdEiìss<zàIs.

Dââ KsàSM.
313^ 2aâ-, Moldsu- uuâ. I-uktdurort, sriiktst von ànlsng luni d!s Snds
8eptsmbor, mit soli r stark eisendaltigen Quellen, tür 'trink- und Ludekuren,
vorxugliot gegen Dluìsnllutd und kdsruuaiisiuus. Lotönsts àssiedt uut die Luntis-
kette und Vorurlterge mit iVuldpurk und Lroinenudsn. Lisentutnstution der
^.Ppenxoller-Lul>n. rinstultsurxt, Dr. Untier in rippenxell.

Vêllsionsxi'eiê mit Zimmer von duni tis Nitte duli und von lllitts August bis
Lude Leptemter 6 ?r.von LIittk duli bis àlitte August 6—6 ?r. mit /limmer.

Litige Lroise und uutinerksuine öedionung xusioternd, einptlotlt siel, bötiotst
Lrospokte durct Onterxoivtueten.

à wli'ä lill«
l^ôeîìtei'n?

T-àz>àsîîàî kür Danrensetneidvrei von Kad^rsstsriz
dliednervitsod in 2ürlvd, Lt'ulxgusse 3

sOindontok). Furs, inkl. Lusctneiden, 3 Nonà; Lebrgsld 23 Or., oder bei -4n-
ksrtigung eigener Ourderobe 50 Or. Ausotneidsknrs allein 3 Woods»; Lebrgeld
20 Its — LostÜNios stv. verfertigen >vir billigst. — Oür àsrvârts genügt gut-
sitxende Ouille. — Orospekte gratis. ^47

Os gibt nur sinon LIMIKLK ÜLIII'LK Lleool de Nentbe und dies ist der
581.1 VA

Lnübertrettliet gegen Veràuungsteset,vvr,1 <;u. Nagen» und
kopku et. Ilebellîvit u. s. rv. ; vertreibt sokort ledss (Zktüdl von llinvvtlsv!».
.Luob vorxügliob tur die 'koilette und die ?ädue. — 30-Mdriger Orkolg.

5V Lelotuuugeu, darunter 23 goldene Nedsilleu. — lleterall xu tabsu.

— M L0IIW V'MKL0VVII,I.I! 9. —-
k I»g.ll vti'tveigttb «liè àcluàungM und vvi'Iitiigv den ,M Illtijil'.Ü' auk den klaeons.

Von Llsltlsi'.
^lans/s.vi!) Ot'eis S0 ?k"'. >1630

Ü!»n lmxislten äureli Isäe lîut.'lchaitàlunA.

— Leslie ^.ullage. —

Eolàs I^sâMs:
V/s!tg.u8stsI1uich àlittvôrxsit 1885.

LMWlâ

«- ^âj»«>,nïzz.!îîzï «

MâttàiiMM LimdkMeliM
â?sàsrN, ZüZsl oàsr Ichràsri, !M3

in IZIvolt und Hartglas, XUIN direkten Olinkootsn von ksmüss
und Orüobten, erprobt und smpkotleu von vielen Oauskrausn,ê Kosten, sto. ^ ^ llanised, kàkolâìrWô 23, 2üriel>.

LVLSâLVD
ZMOS.z.'Mil. (80I88Z)

8s8î6 ^^iiàuêig!
Latent-

Ventilations -Oüllökeu
kür Fetuixiuimer. Ourn-
lokale, Wotn- u. Lotlak-
ximmer, Onrridors, Oat-
rik- und Virttsetakts-
lokale, Lursaux, Lpitä-

lèr eto.
Twine Zalan-Nsksn.

mit Lsliekkaotsln,
in muurisetein, Renais-
sunoe- und Roooe.oo-8t)-'l.
Osten mit Onnkeuerung

im Llung.
Spskiai-Veksn

kür Hi?odêndêÌ2uiiZên,
von denen bereits über
50 Ltüek in Otätigkeit
sind und s,eb vortrektliob

bs,vatren, smpketlsn nuel, ibrsm aus-
gexsiotnsten. im in- und Auslande bs-

rütinten L)mtsms »642

^swÎASi' A ^öAmaiiri
»vorru. Lodnsll Ä Kodnsàsnknrssr)

IlRirkurZ bei MZdork l81t. kmi).

» ^
(2 OZ I_

l M â ' - L - 1. -â ^

k â M- i.»

u. lîluttustsndei, gibt ein get. Leidens-
genösse Kostsnkreis ^.uskunkt üb. Heilung
dieses Leidens. — Adresse, H. ?n.nde,
Lsrlin, Orisdriotstr. 217. »!> g SW/8 î)

Niloli-OIioeolÄäk in ?iàl- Uliä IQ Li'gqlistiss.
Ois einzigen, delete die nütrenden nnd milden Oigensotaktsn des Oaoaos und

der Vlilot vereinigen. Nun verlange den Hamen des Olründers. »10

Zîfà'àM, 8vikWMîV6I', eràtà^Leite, reinigt die tVusots veisssr nnd sobnsllsr. In Oüssotsn von
30 Kilo à Or. 32. — üdrsndixlom Zrüssel 1222. — Lest lautende 2isug-
nisss vieler Lpitäler, Wasetunstaltsn sto. »L41431Z) »1032

vsxôt bei, A. ^ÜlIkMÄNN, Npöisöl'sÄSSö 17, 8t. Ksîlkkî.

» IkQ Zros: î êoi,« « t Wir x, I

Rii^rìiix-Ibtixill'
von W. ü. M. Stucie^, âpottieîcer in Nsrn.

Lestes und xnverlässigstss Mittel xu sofortiger Lsssitigung der tsk-
tigstsn Kopksotmsrxsn ledsr Krt. Lei vorsotriktsgemässsm, längerem Os-
brauet >vird die Disposition xn Migräne völlig gstotsn. Oreis ?r. 2. 60.

241 Depots in den meisten ^pottsksn. »O347)

Uvàlîîv8 Z'oi
st ä'ÄVZsrit

àiLtsràaiQ

àoaàilliis QQtioQL.1

Borns »18

BonàoL, Sîîiirioli

Oaeao â Oliveolêit

ZLrands»- u»â Sanitäts - Ssrätds
XUIN Verkauf und xur Vsrmiöttung.

Ii8ed-, 5Ia8àn- unci lZoupir-Weine,
I. (jual., in kolisdiZ'Sni (^uantuin u. dilIiASt.

Lxsöiell îìmilien u. ?6N8Ì0N6Q sinxikolilsii.
ilüstsr Ullà 2»r VsrküZr;iiZ.

5500 ÍIF <ZvoIâ,
wenn t?r«inv krvlivl» nicht alle Hantai
unreinigkeiten, als Sommersprossen, Leber-

^ flecke, Sonnenbrand, Mitesser, Nascnrothe?c.
o7> beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend
' '

weiß und jugendlich frisch erhält. Keine
Schminke! Preis Frs. 1.80. Hpt.-Dep.

kûîtnei'. Avotb., k»Ko!.

Lins Iclsinö Là-ikt über äsn

WMMIi.lMsilWW»
versendet auk Knkragsn gratis und franko
die Verfasserin Oran Oai olina Oisoder,
3 Lonlevard ds Olainpalais, Nout. »287



StfiftJEijEr JrauEit-^Ettling — Mätiev für ÖEtt JjäuöitdiEn Srcie

Bezugsquelle für Corsets: pffl]} Amsler-v. Tobel, comtfaMMoii, Zürich.
Für Âuswahlsendunsren JFür Auswalilsendungen

angeben, wie das Maass genommen wurde.

— Preisangabe erwünscht. —
[94] Laden: unterm Hôtel Schwert.

CHOCOLAT

ZÜRICH. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Pyrophosphorsaures

Eisenwasser
(Stahlwasser),

von Aerzten empfohlen als
vorzügliches und äusserst
angenehm schmeckendes
Tafelwasser für Blutarme,
Bleichsüchtige Geschwächte, Reeon-
valescenten und an Verdauungs¬

schwäche Leidende. [570

Hecht-Apotheke
C.Friedr. Hausmann

»t. «Gallen.

jE-Telne

Flaschenweine.
Per Flasche Fr.

Malaga, ruthgoiden. superior'Ffr 2.—
do. '

do. fr „ 1.75
do. dunkel „ 1. 80

Muscat, super, (f. Damenwein) „ 2. 50
Madeira, superior (direkt von

der Insel) „ 2. 50
Madeira, I» (spanischen) „ 2.—
Marsala, superior „ 2.50
Burgunder (Beaune 1883) „ 2.50

do. (Thorins 1885) „ 2. —
Bordeaux (Montferrand 1883) „ 2. —
Apenino, super, (guter Ersatz

für Bordeaux) 1.20
Veltliuer (Sassella 1886) „ 2. —

do. (Inferno 1886) 2,—
do. (Grumello 1886) „ 2. 50

(Bei grösseren Bezügen entsprech. Rabatt).
Ferner :

offene Tischweine
in Gebinden von 50—100 und mehr Liter:

per Liter
Ungarn, roth (Erlauer) .75 Cts.

do. do. (Meneser-Schiller) 70 »

do. weiss (Siebenbürger) 65 „
Etna, weiss 70 „

Es empfehlen sich bestens [663

Eugen Wolfer & Co.
Fiaschemveingescliäft, Rorschach.

tft ttnïr MciHt -4—®
fret» Deffc 2.fitlttci

gegen
91 er t> e tt f dj m erî e tt, ©lieberreifjert,

fjaïjnmeï) unb Bei Gsrfäftungen.

(^) Wut tibi mit Stnferl
$u 1 u. 2 gr. öorrätljig in ben nteiften
StpotTjefen. Stuöfütirlidfie ©e|c!jrei&ung
fenben auf SBuitfc| ïoftenloë.

S.îtb. Sîtdjter & S«., Dlten.

Pensionat für junge Mädchen
in Corcelles bei Neuenbürg.

Nächsten Herbst könnten wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töohterpeusion von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Es sind auch spezielle Kurse neu eingerichtet worden für junge
Mädchen, welche hauptsächlich die englische Sprache zu erlernen wünschen. Gesunder,
angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den See und die Alpen. Christliches

Familienleben. Vorzügliche Referenzen. [519

Conserve- oèr Einmachgläser
mit Britannia-Verschraubung und Gummidichtung

und lose Gläser ohne Deckel,
dienlich, zum Einmachen von Früchten und Gemüsen.

Diese Gläser sind von 1/2 Liter bis 5 Liter haltend zu haben. f*%

Einmachtöpfe in Steinzeug, C

Honiggläsex* mit Bïùtannia-Verschraubung,
à 100, 150, 200 und 400 Gramm haltend.J,'mit Patent-Nickelklappverschluss,

WOilCtJiGöl S1"W AwiS&r m;t Gummidichtung, 1 bis 6 Liter haltend.

Frucht« oder Beerenpressen.
Es empfiehlt sich bestens [634

J. Weber's Bazar — St. Ballen
IL^Ta.rlkitg'a.sse IbTe-u/foa-u.

fryoM
IZjcTora,. '

Auffärben
in Farbe abgestorbener

Herrenkleider.

Kein.ig-ui.ri.g-
671] von
Tisch- u, Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoffen,
Gardinen etc.

Kleiderfärberei
und

ehem. Wascherei
von

Gr. Pletscher
Winterthur.

Prompte und biÏügg/JBedienung.

Färberei u, Y7ascherei
aller Artikel der

Damen- vni(1 Herren-
Garderohe.

;=
: 2 r4 E «
;

£ bo

ca W « q' » ë
~ _j Sc

Fleiseh-ixtraet
lur aecht jBder T°ff

eg Namenszug
in BLÂUER FÄRBE' Jnäjf.

Nufenen,
Rheinwald,

Kt. Graubünden.
PENSION 1576 M. ü. Meer,

zwischen
Splligen und

St. Bernhardin.
Im Pfarrhause in Nufenen finden auf Anmeldung hin einige Gäste eventuell

Familie- gute Unterkunft. Beste Gelegenheit für ruhigen Aufenthalt und
angenehme Spaziergänge im nahen Walde, wie reizende Hochtouren. Führer
vorhanden. Den geehrten Gästen steht eine reichhaltige Bibliothek zur Verfügung.

Auskunft ertheilt gerne A. Schweizer, Pfarrer.

(irfisstes Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet

1860.
J. F. Zwahlen, Thun. Gegründet

1866.

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [12
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassi und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm. lang, 150 cm. breit Fr. 22
Zweischläfige Hauptkissen, 3 Pfd. Halbfl.,
Zweischläfige Unterbetten, 6 „ „ „
Einschläfige Deckbetten, 6 „ »,Einschläfige Hauptkissen, 21/2 „ „ „
Ohrenkissen, l1/, „
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5

Einschläfige Flaumdüvet, 3

Kindsieckbettli, 3

Kindsdeckbettli, 2

120
190
180

» 100

» » » 60
sehr feinem Flaum 180

» » » 152
Halbflaum 120

90

60
135
120

60
60

150
120
100

75
Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2. 20, hochfeiner Flaum, pfundweise à Fr. i

19
18

7
5

31
22

9
6

Pension Holdener
Luftkurort Otoer - YS»erg.

— 3 Stunden von Einsiedeln. —
1126 M. ü. M. — Pension: Mai, Juni,
September und Oktober Fr. 8 bis Fr. 4
mit Zimmer; Juli und August Fr. 3. 50
bis Fr. 4. 50. Vier Mahlzeiten. Post,
Telegraph. — Bestens empfiehlt sich
302] Frid. Holdener-Walder.

"Wasch.erei
und

Bleicliei-ei
weisser WollsacHen.

Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot -Talüen
nachsteh. Masse genau auszufüllen

Brustbreite,
Taillenlänge vornen,
Rückenbreite, '
Rückenlänge,
Brustumfang, [542
Aermellänge,
Armweite,
Kragenweite,
Taillenumfang.

Tricot-Eesten werden beigefügt.
Reichhaltige Muster-Collection von

Tricot - Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Goar-Zéénder
Tricot-Fabrik Basel.

Das beste Heilpflaster
gegen Flechten, bösartige Geschwüre,
Hautausschläge, Geschwülste, Salzfluss,
Frostschäden, Entzündungen u. alle
derartigen Uebel ist das seit langen Jahren
berühmte und glänzend bewährte
Sc]irader'scl,ePflaster(ln<lianpflaster)
von Apoth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttg,
In Serlei Kümmern, deren Verwendung

aus der Jedermann gratis und franko
zu Diensten stehenden Broschüre zu
ersehen ist. [126
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckhorn.
In den Apoth. zu St. Sailen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St.Elisahethenapoth.),
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Eapperswil,
Ragaz (Sünderbauf), Rehetobel (Job. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler und Fiez z. Klopfër). Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut am
Kreuzpl., Lavater z. Elephant, Lilienkron
am Weinplatz, Brunner z. Paradiesvogel,

Baumann in Aussersihl).

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Kk-ug8quàà c'oà: M àà'V.
DÜI V»8lvg.l>l8knbuniren lDür Vuswalllseilbliiigen

angeben, vis à? Uaass genommen vuràs.

— Nretsnngsde vrvrüusvdi. —
,94) I_i9.â6Q! 'UH'bSI-'rQ HâtsI

cttoco^i

X I IL Kil. )553
Vov Xennsrn bevorzugte Narbe.

Karautirt rsi» bei „lässigsten Lrsissi».

(Ltsklwssser),
voll Xersten smptoklen aïs
vorNigliobos unâ äusserst All-
gensbm sebmeàsnàss 'lukel-
«àsser lür Liularins, kieiob-
süebtigs, Oesobwäcbts, ileoon-
vaieseenien unb an. Vsrbauungs-

sokwäoks Deibenbe. s570

HsczXt-llgotDsXs
^.?ààr.

s°iî. <v: I > i<»I,.

flilWlitiiMM.
M»!s,U», rvtkgolà. superior Xr7 2.—

ào.
^

ào. la 1.75
âo. bunDol 1.80

Nlnsvàî, suxsr. (k. Vsmvuveia) 2. 50
ATàâeirn, superior (birebt von

ber Insel) 2. 50
Wa,âv!r», I» lspàsàea'i 2.—
Mg.rss.lA,, superior ^ 2. 50

Dnrg-nnâsr (Leaune 1883) ^ 2. 50
âo. iDborins 1885) ^ 2, —

Nvrâssnx (Nolltksrrallb 1883) 2. —
^Vkntno, super. (guter Xrsà

tiir Lorbeaux) 1, 20
Veltltner (Lassella 1886) 5

2, —
âo. (Interna 1886) 2,—
âa. (Drumello 1886) „ 2. 50

(8e! grösseren kerügen sntspreob. gabelt).
Vsrnsr i

Mus lisàv'às
ill kedillàll voll Sli—iW Ullâ Illêdi bài

IINAnrn, rotb (Xrlauer) à .75 Dts.
âo. âo. (Nensser-Loliiller) 70
âl». vsiss (Lisbenburger) 65

ütnn, vsiss 70 „
Xs smpteblsn siob bestens (663

Molà' â (rO.
ààêillL'^Iâ ^onZLiiALli.

ist und dloidt <l--V
da« desto Mittel

gegen Gicht, Rheumatismus,
Nerven schmerzen, Gliederreißm,

Zahnweh und bei Erkältungen.
(6Z) Nur echt mit Anker! âl
Zu 1 u. 2 Fr. vorräthig in den meisten
Apotheken. Ausführliche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F.Ad. Richter â Cie., Ölten.

?6HKÌ0HNt 5ÜI- MââeàGQ
ill dsi Issusildill'A.

Xäebstsn Dlerkst könnten visber einige sungs Näbobsn autgsnommen vsrbsn
ill à er îôodtvrz>snslon voll Zlssâàineg Aorgril. Lorg kältige Spraebstubien,
bnierriokt in äsn wissensobaiiiiobsn bäobern, in <isr itilusik, sovis in allen Uanb-
arbeiten eto. sie. lls sinb auob sperielle Kurse neu singsriebtet werben tür junge
Mäboben, welobs bauptsäcblieb bis englisvbe 8pravbs ru erlernen wünsoben. Oissunäsr,
AllAollsbiller Xlllêlltbâ, praobtvolls Xussiebt nui ben Lss unb bis ^.Ixsn. Lbrist-
liebss Xainilislllodell. VorüüAliolrs Ilslersiixell. s519

i oiixt'i vf. à MzlmdMm'
illit fZrifililiiis.-Vsi'LLlirtllldllVA uricZ. (fuilllliiàieliflliiA

llllà loss Lrlässv odils vsàsi,
àiSQliczli LInrnaOllsu von ?rüvdr<zn uuà Ksinüson.

Diese (AlSser sinà voll ^5 Ditsr bis 5 Diter baitsnä au babsll.

îOii,III:>< iît-'»z>t«^ lll KtiSlll^SllA,
IsIc>rtiA-Z-1».8si' Vlilii ZZvitis.ililis.-Vsr'sczdr's.llflliiiA, ^

à 100, 150, 200 llllâ 400 Drsmill baltenb.

fZ.?mit Vs.t«ut-BlvZislàVSverLLdluss,
ôôà mit DulliilliàiolitullA, 1 bis 6 Ditsr baltsub.

oà ^sEi'SNprSZsen.
Ds Slllxtiöblt sieb bestens f634

-I. — At. i-zlMjl
IdiDs'm.'ks.in. I^ÍSlsrs,. ^

^llstèll i»«il
in Darbe abAsstorbeusr

üsrrsu^lsiäsr.

671) voll
?isob- u. Uoâsn-?exxiobs!i,

ALbsIstyikkil)
tZarbir,.so sio.

llllâ
ollSlll. ^Äscidsrsi

von

?Iet8â6i'
^iutsràr,

?kvîllptê M diiW-WliiMMz.

?ârì>srsî u. V/aZMrsi
aller llrtiksl àsr

Humen- un l! 11erre II-
Kurâerobs.

i ^ « Z ^
Z

QZ K -- Q.
Ì » O' Ä s

k^àà-àtrât
S!Z iisMLIlsruZ

lVrit«risZN!z
Rbsilllvalci,

Xt. Draubullben.
?LR8IOU 1576 U. Ü. Aeer,

2svisobsn
LpIllZell unb

8t. Lernbarbiv.
Im Dtarrbsllss in blutbllsll linbell sut XuinelciunA bin siniZg Duste eventuell

Daillilis Zuts Dlilterbullit. Lests DeleZenIrsit tur rubiKsn Vulentbalt unb ai>s'e-
llsbnrs spa^isrAiillAS im naben 'Wölbe, vie rsixsnbs lDoobtoursn. Lükrer vor-
banclsn. Den Aesbrtsn Düstsn stebt sins rsiobbaltiAe LibliotbsD z^ur Vertüzunx.

XusDulltt srtbsilt asrne .ì. i,u « -ni u. ?àrrsr.

Vsgriluâst
1866.

1. f. àaklkn, Ikun. Ssgràâst
1866.

Vsrssllbs tranlco buroli bis gallas Lobvei^ Asgsn Lostnaobnabme: f12
LvsisobläLgS Dsokdsttsn, mit bester Lasst unb 7 Ltunb sskr tsineill Lalbttaum,

staubtrei unb Zut MreiniZt, beste Lorts, 180 om. lanZ, 150 ein. breit Lr. 22
2MSÌàIâZZê HanMisssn, 3 Dtb. lZalbti., „
2vsüobläügs Ilàrdsttsii, 6
HinsoUäügs vsokdsttsii, 6 „ »

üinsolläügs Zsuxtkissen, 2^/z
vîirsilkisssn, 1^/2
2vsisell. Dlauiàckkstà, 5

üinsodläüZs?1anmäüvst, 3

ààsâsàsttii, 3

Xinàsàsokbsttli, 2

120
ISO
180
100

» » » 60
sebr tsinsill LIaum 180

152
Dalbtlaum 120

SO

60
135
120

60
60

150
120
100

75
Lskr guter HsMaum, xtunbvsiss à Lr. 2. 20, koobkàsr ?Iaura, xtunbvsise à Lr. i

19
18

7
5

31
22

9
6

^6N8i0N ^oilieNLN
Iiiit'àuî'sti't 0î)6i' - Vdtst'A.

— 3 Làâsn von àsisâà. —
1126 U. ü. N. — Lsllsion: Nai, àni,
Lsptsmber unâ ODtober Lr. 3 bis Lr. 4
mit /limmei" buli unb àZust ?r. 3. 50
bis Lr. 4. 50. Vier kàlàsiteu. Lost.
VsleAraxb. — Bestens einpüeblt sieb
302) IV'irk. 1Z«7rks»'.

S Qà S Ü7 S 5.

unâ
1êl<i«ll«r-<î

vvàssr Vilollsuàôrl.

Nan beliebe bei LestollunZell von

Ik'i'îOoi -'î'NUîSN
naobsteb. Nasse Asnau aus^utüllen

Lrustbreite,
VaillelllänKe vornsn,
Rücbellbreite, '
ltüobelllällAo,
Lrustumt'anA, f542
XerillsIlänZe,
Vrmveite.
XraALllveite,
DaillelluilltallK.

?ricot-Rsstêil vsràen dsigsàgt.
Leiobbaltige Nuster-Dolleotioll von

?rivoi - KtoLtsu in Zlatt unà Ze-
streikt, siZener Labribation. Drosse
Xusvabl in ILiuâsr - Weiâodeu.
Lromxte LebienunZ. Labiilrpreise.

8t. <Fststr-Z66NÂ6î°
sI7irlcîc>D-?s.ì)rà ZZ^ssI.

dZZte ZsüM^ZtSr
ZeZon Dlscbtsll, bösartiZe Descbvüre,
Lautaussoblägs, Dssebvülsts, Lal^tluss,
Lrostsobäbso, DntzliillbullKen u. alle ber-
artiZsn Dsbel ist bas seit laoZen babren
bsrulunte unb Zlän^enb bsväbrts
8àîîiàr'^^?û^t«i'(ln^jû!îMg.8tor)
von Xpotb. >1. Zobraâer, Louerbaeb-Ltllttg.
In Zsrlsl Nuullusru, bereu Verven-
clanA aus bsrbsclsrmalln Zratis ullb iranbo
^u Diensten stsbenben Lrosvbüre /.u er-
sebsn ist. f126
Keneraibsp. : Xxotb. Ilsrtinsunin Ltookdoru.
In ben Xxotb. 2U Zt. Nalleu, Laâeu, Lassl
sXblsr-, Drsiken- u. Lt.Llisabetbenajiotb.),
Lioobsks^sII )v. Nuralt), ?IsviI, ?rTUên5s!à
sDr. 8-ebröbor), HsibsL, üerisau (Dobsà),
Xreuàgeu, I-u^ern fiVeibel). ^axxerovil,
Ilagas <Lullbsrbaut), Ràstodêl (.lob. Lobl),
lìorsobao'o. (ltotbsnbäusler), LobaWsussn
(Lkäbler unb Lis^ 2. Xlopter), Vkintortbur
(UobrenaxotbeDs), 2Üriod (LinZsrbut am
XrsuApl., Davater Llexbant, Dilienbron
am Vsinxlatö, Lrunner DarabissvoZel,

Laumann in Xussersibl).



gjfitaeifEr JTraamt-Jteifung — ©Iätirr fur îœn Ijiiu«Iitl|rn Witeï»

_ _ — Erreichbar bestes Fabrikat.
nPB imii jtSO*. ^ssm<t. wf» <(mï •&^i iifT-r a. Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz bei :

gfgjgy In^liy H Hnä ÊÈm anM /jlr& Binswanger & Cie., Basel (Nachf. von J. J. <1o G. Müller).

MOk 11 N 1 Mk InS 9 Üv' *1* '
V>1 ^ J Zu haben in allen grösseren Spezereiläden und Droguerien

mÊÈÊÊI0 SSH HBm'A Bv ^IgF 1PP IMP ^ST in Büchsen à Fr. i. - per V3 iv>. Fr. 2. 20 per KT
343] Fr. 1. 20 per Vs KT (M 5763 Z)

Fabrikanten: J. & G. Biooker, Amsterdam.

2^H'ELMR. PULVER UMD ZMHPasta

DER ABTE! VON SOU LAC
(Frankreich)

Bom MiL ©TJBX.OKTETE, Prior
goldne Medaillen. : Brüssel 1880 — London 1884

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUNDEN g <^53^^ Durch den Pr'or
im Jahre M <5a§» Pierre BOURSAÖD ^g|jj|p&

< Der taetrliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert undö^Mf^^^Äcjg
heilt dasHohlwerden tlerZaehne,S'^3w^^Ä/|S|
welchen er weissen Glanz und Fes-
tigkcit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund

« Wir leisten also unseren
~Le-èrn"éinFn"Tïïâ"Tsachiichen Dien tTntfem wir sie
auf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel und der
einzige Schutz für und gegen Z°hnleiden sind,
Bans gegründet180706 A468. rueCroix-de-Seguej

General-Agent : BORDEAUX
Zu haben in allen guten Parfumeriegeschaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Für Kinder genügt |
1/4—1/2, für

Erwachsene 1/2—1
Tam.-Confitiire. |
Schacht.^ lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20C-t. f
nur in Apotheken. '

Haupt-Depôt:Apoth. E

C. Fingerliuth, [
Neumünster-
Zttrich.

^poth. Kanoldt's

Tainaf Irodliera
Aerztl.warm empfohl., unschädl., rein
pflanzt^, sicher n. schmerzlos wirkende

Confiture laxative %von angenehm erfrisch. Geschmack,
ohne jedenachtheil.Nebenwirkung.

Allein Kcht.

- VJirXBe^j

Seit Jahren in
j Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung,
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
I fortlaufend in An¬

wendung.

Ein prima Hausmittel
ist der Eisenbitter von Joh. P. Eäosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen des
s. Z. weltberühmten Naturarztes Michael
Schüppach dahier. In allen Schwächezuständen

(speciell Magenschwäche, Blnt-
armuth, Nervenschwäche, Bleich-
sacht) langemein stärkend und überhaupt
zur Auffrischung; der Gesundheit und des
guten Aussehens unübartreffl. ; gründlich

blutreinigend. Alt bewährt. Auch
den weniger Bemittelten zugänglich, indem

eine Flasche zu Fr. 21/a. mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gssumäheitskur von
vier Wochen hinreicht. Äerztlioh empfohlen. Dépôts in St. Gallen in den
Apotheken: Rehsteiner, Hausmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler; überhaupt in
den meisten Apotheken der Schweiz. ITI 2500 Y) [564

Mit S Ehrendiplomen und 10 goldenen und silbernen Medaillen ist in ^5
o den letzten drei Jahren der

8 Echte Eisencognac Golliez g
Q prämirt worden.

OSein löjähriger Erfolg in der Schweiz und dem Auslande ist der beste
Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit,

2§ Bleichsucht, Blutarmuth, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere 52
\J! Verdauung, Schwäcbezustände, Uebelkeit, Migräne etc. [18

Ausgezeichnetes Stärkungs- und Wiederherstellungsmittel, allen Qschwächlichen und an Frost leidenden Personen bestens zu empfehlen.
Man weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung

unbekannt ist und verlange ausdrücklich den allein echten Eisencognac
Golliez, Marke der zwei Palmen. Flacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —.

X Hauptdépât : Apotheke Golliez in Murten. q
0000000000000800000000000

(II 4208 Q)

Rî*jf'hl/ a'cJ Pnf 7t<AlfV. sollte in keiner Haushaltung mehr
Di uvflG Î3 I LLiiûij'It? fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
gerätke, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Ots. [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

Stellung eines ebenso feinen
Getränkes wie der weltberühmte
Carlsbader Kaffee noch so wenig
bekannt ist. Zur Bereitung
desselben gehört nichts weiter, als
irgend eine gute Bohnen-Kaffeesorte

und ein ganz kleiner Zusatz
von Weber's Carlsbader Kaffee-
Gewürz in Portionsstücken. Dieses
vorzügliche Gewürz ist in Colonial-
waaren-, Delikatess- und Droguen-
Handlungen zu haben. [361—1

Die höchst erreichbaren Auszeichnungen.
London 1887: Ehren-Diplom. Paris 1885: Ehren-Diplom.

Die neu® Davis-Nähmaschine
mit Vertikal - Transportirvorrichtung.

Die „Davis" unter- njjMg schine sichert unbedingte
scheidet sich in ihren Grund- Genauigkeit der Funktion
ziigen ganz von den übrigen, bei den stärksten wie bei den
im Gebrauche vorkommen- leichtesten Stoffen, wodurch
den Nähmaschinen und ver- KjtfwtW^Regelmässigkeit, Schönheit
einigt in der vollkommen- und Solidität der Nähte
ersten Weise in sich Kraft, w||Mj| fstiPISl reicht wird, und in Folge
Einfachheit u. Dauerhaftig- jt/ jtWß dessen sich diese Maschine
keit mit aussergewöhnlicher M hIX für jede Art von Beruf eig-
Leistung bei verschieden- SM rj. »jf uj net. — Dieselbe ist ebenso
artigster Verwendung. — ^leicht zu erlernen wie zu
Das verticale Transportir- fl gebrauchen. [93
System der Davis-Nähma-

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft
Das Diplom der Goldenen Medaille

der Internationalen Ausstellung in Brüssel 1888 — den höchsten für Nähmaschinen
ertheilten Preis.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A. Rebsamen, Nähmascninenfabrik in ïtiiti (Kant. Zürich).

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, !Zût-ïcîi.

eMS©©O®©0O>Q'OO'OOOOeO0
jjj 35 ZBa-lxnlxofstrasse 35 jjjj

lsm~ ATLleiirv-ei-kaiif hocheleganter, äusserst dauerhafter SJ

5 Saloit-Boden-Te^plelie
V zu nachstehenden Ausnahmepreisen : [86
0 Grösse: 135/200 160/220 200 270 235/300 270/330 315/400 Q

^ Preis: Fr. 14. 80 19. 90 26. 50 41. — 49. — 86. — $
0 Dazu passende Läufer und Vorlagen. Plüsch-'Vorlagen Û
rit von Fr. 2. 80 bis Fr. 12. jti
rit Salon-Tlschtepplche (Chenille in feinsten Farben): a
X 140/140 cm Fr. 9. 80 — 180/180 cm Fr. 14. 80. I
X Abtheiluug Gedecke und Tischtücher: T
5 Tl fipllfli /»Il ûl1 rein leinen, 145 145 cm à Fr. 2. 90 *
JP A 1&U11 Uliblltîi j g Servietten, 60 60 cm à 6. — Q
p) rBI j, ^1,, 145/190 cm, mit 12 Servietten Fr. 11. 50 A
T -®- l ® Damast, 145/145 cm, mit 6 Servietten, 70/70 cm „ 11. 80 x
ju „ 145/230 cm, mit 12 Servietten, 70/70 cm „ 21. 50 (p

t Theegedecke und Tafeltücher, feinste bis Seidendamast.

Oif Beste Bezugsquelle für Hôtels und Anstalten,
jj) —— Aussteuer-Magazine.

| Zürich H. Briipbaclier Zürich. |
03-â«0-3"3'0'>£3-3-£>3"£3'0-3'0"£3"3^>C3"3"ï3-t3-£3"Ê30

Ein Urtheil
übet die von der Firma Rudolf Ringier, Sahn, in iLenzburg,

mit Lanolin doppelt überfetteten

pharmaceutischen Seifen.
546] Nach längerem Gebrauch" der Ringier'schen pharmaceutischen Seifen in der
Praxis wie in der Familie kann ich dieselben als vorzüglich empfehlen. Als
Toilettenartikel zu täglichem Gebrauch übertrifft die Basisseife mit oder ohne
Parfum durch ihren erweichenden Einfluss auf die Haut speziell im Winter bei
Neigung zu Schrundbildung der Hände die feinsten Glycerinseifen. Aus dem
gleichen Grunde sind die Theerseifen empfehlenswerth, indem der hohe Lanolingehalt

den allfällig für empfindliche Haut reizenden Einfluss des Theers aufhebt
ohne Schädigung der medicamentösen Wirkung. Die Marmorseife ist bei Disposition
der kleinen Kinder zu Kopfschuppen ein ganz vortreffliches Abwehrmittel. (OF 2351)

Zürich, im Februar 1889. Med. Dr. Marie Heim.
—. In den Apotheken erhältlich. —Preisconrante gratis und. franko.

Schweizer Fraurn-Zeiîung — Blätter für den häuslichen Rreis

_ _
"" ti-i-mclàr desivs ssakriksi.

^sà. ,-à SW.^, e^Kà W â-M Dngros-Dèpot nnà Versanàt tür àis Lokvel/. kei:
W M? àNM^ AM Linsvsnger à vie., Lssel (blackk, von ,1, à, àe D, Miller),

!u !iàn !n s!!ên ßmsmm 8llômei!àn uni! llmeimien

M MM MM MM M «M à Düoksen à 7r. 4. - per 1/2 «», ?r. 2, 20 per ' h X»,
343) ?r. I. 20 per X», )U 5763 X)

Dabriksnten à F. 8c l!. Llooksr, Xwsieràaw.

^!ê» ijW ^âNWz^

O ^ k? V (D D4 Sd>l^ì.>^Q
(I^ranîct'Liek)

Dsirì T»rîor
.'^ ^«îàî-S 7îk«LZtt^êt«ss..' krûzzel MO — lâà i88^

viri »öen.??izt,' ^ns^izicn^vr?«^
RMl,^ Z i>ure?i.len k/or .àiw ^Iiee D «è ^isire SM^VI)

?adll-eiixir8 ijor

keilt, àstioliìvsi'iisn ^en^aekne.ZML^^^^MS^S
>vv1edsn sr vàsLn Lkinzi uu>i ^s8-ìWHM»/So
ìiAkoit. verlsikt. uiui cl-ìdsî ûâs yWWWW^?
^aknfleisok stärkt, unà Aôsuuâ

llv! siieze n Ile un,! pr.tktisekk ?l .-ìt;sllìr.'ltÌ0n auf-
merlcsâm maeiien. v?eZcdö lias dsste Ke-Imjttöl UllZ lisr
kili?!ge 8l?knt? fill' untî (sötskn sincî,
öüllz?ssrg!icietj807^ 06 ià^S8, niserok-è-^uo?

î/4—1/2, kür Lr-

^aiQ-OoMtüre. I

Lokâokì.à 1?r.100t.,

nur in .^.potdàsn. '
ttaupt>0spôì:^xoà. ê

0. s

^èàrià'

^arloZctt'o

?ASS?KD> IslîlîZÎEN

NT" tionNrnre laxarive

xSASQ
Vsrstopfung.
LIutanàraQ?,

Llâmo?rkoiàsO,

î fortlsànâ In ^.0,-
WSQÜUDS.

I^iii zii'iiiiîì 'tl-ì
ist àsr lEissudittor von ^oà, N. Most-
n»s>nn, Xxotkêksr in Dangnau i, L, Xns àsu
ksàston .tdpsnkrâutsrn àsr Xmmsntkaler-
berge bereitet, blaok àsn Xnk^sioknungsn àss
s. X veltbsrübmten Xaturaràs lLlivdns!
Lvknxxsok àabisr, In s,1!ozr Lokväobe?u-
stânàen /speciell ZUsAsnsodrväods, Dint-
nirnntk, ^srvonsvlàivs.vd,s, Dlsiod»
snvdt) nvgsmsin stârksnà nnà üdsrbanpt
?ur ^,nkkrtsot»nng^ àsr Kesnnàìisir nnà àsz
xuten ^nsssbens nniiì»«rtrsKI. ; xriinâ»
liod dlntrvtntAvnâ. L,It bsvâbrt. àà
àsn vsniAsr ZZsinittsItsn iZNAânMeb, inàsm

sine ?Ì!ì8eks sn ?r. 2'/-. init OsdränrbsÄnvsisnnK, ?n einer Lissnnàsltsàr von
vtor ^oodon kinieioìit. â,sr2tUâ oznz»Lodlsn. DopSts in Si. kallen in àsn
âxoidsksll! Ksbsteinsr, lZnnsnnmn, Lobobinsssr, Ltsin, iVnrtsnvsilsr; uksrkâiipt in
âvn meîstkn ^nàeîîsn âsn ^«líveiiê. llî 25vg ?> )L64

W
î Nit 3 Ûâirsnàixioinsn nnà 1v Zolàensn nnà silbernen Nsàillen ist in O

àsn leisten àrsi ànbrsn àsr

8 lÜLsiicoAiiete 3oUis2 8
prninirt ^voràsn,

Lein IbMbrÍAsr Trkolx in àer Lebvsis nnà àern ^.nslsnàs ist àsr bests Fì
lZsvsis lu r seine nnbsstreitbnrs VVirlcsninkeit gegen ^,xi»oiit1os!xlroti,^ Slotodsnvdt, Slntsrnìntli, Ms,A0nIrrs.nipko, Nnàigkeit, sàvcsrs V
Vsrànnung^ Leb^vâodsznstnnàs^ IlebsIIcsit, àligràs sto, )18

-tusgeûvîeline.tes Ktnrlcnngs- nnà iVieàerkeî'siellungsiniitel, nllsn
sebivneliliebsn nnà nn ?rosb Isiàellàsn ?örsonen bestens sn sinpieblen, ^Ws.ri v?vlso nlls ZilnvdàkninnNvn snrüvlr, àsrsn Viàung
nnbslrnnnt ist nnà verlange ansàrnolrliob àsn allein sebtsn HtgonovA'Qg.o
vo1Uv2, Narks àsr 2ws! ?s,1n»vn. ?laoons à ?r, 2, 5V nnà ?r, S. —,

X I>»»pUchSt: lpàle kallà i» Zlnrten. ^
O000O0O0000AV8eXXXZ00cXZvcX)

(I4420SW

I>«,u ol? /,?» îi,,4^c oìi e. sollte in Icsiner làansbaltnng rnsbr
lit VvNt? »Z » tltnüitlti? tsblen, ist àas bests Aittsl, urn liost,
Lobrnntii, ?Isolren, àlauksn ^n sntiernen, reinigt alls linoben-
gsratbs, inaebt Uessing, liupter, IZsstsoks, 4Vnllbn sto, spiegel-
blank. — ?n babsn in allen bessern Drogusn nnà Lpsssrsi-
banàlungen, — ?rsis 22 2ts, )L2

Ln gros: Rodort "Mirii, (Aartenstr. 66, As,ssl.

Stellung eines ebenso leinen <Ze-

tränkes vie àer veltbernbints
Llarlsbaàer lîatkee nocb so vrsnig
bekannt ist, 2nr IZsrsitnng àes-
selben gekört niokts vsitsr, als
irgsnà eins gute Loknen-Xalles-
sorts nnà sin gan? Kleiner ^nsà
von äVsbvr'» önrlsdnäer Xalise-
(zlsvnr^ in l?ortionsstnoksn. Dieses
vor^nglioke Dsrvür^ ist in Llolonia l-
vrsarsn-, Dslikatsss- nnà Drogusn-
Danàlnngsn ^n kabsn, ))Z61—1

H>ÎS àûàsr SI'I'QÍQ-,àli>Lir'<^rr ^.ri,sZisi<?àirriiiK6ir.
Donàan 1887: Mren-Dîploni. Daris 1885: Illliren-Vixloni.

DIS MSMS àîM--NàIWâKSààS
mit VsrtiXnI - ?i'3,ll8pDrtirvori'iàtimA.

Die unter- « >o»l>ll!Ali. »okine sickert nnbsàingte
sokeiàet sickinikrsnDrunà- WWAWUN Dsnauigksit àsr kunktion
2ÜASN gan? von àsn übrigen, bsi àsn stärksten r^is bsi àsn
iin (lebranoke vorkonrinsn- lêíàtsstêN Lto^SN, v.oàurok
àsn blakinasokinsn unà ver- Wíàà^^îWà^^W^U' ksgelmässigkeit, Lokünksit
einigt in àsr vollkoininen- nnà Loliàitât àer bläkte er-
sten IVsise in sieb Xrs.it, rsiokt cvirà, unà in Xolgs
Wuksekllslt n, vausrlulktix- N/ Xi?» àessen sieb äisss Nasokine
ksit initaussergecvöknlioker Ar tür )êâs àt VVN Zsrni eig-
Dsistnng bsi vsrsokisàsn- M« ^ MI net, — Dieselbe ist ebenso
artigster Vernvenànng, — ieiokt 2U erlernen vis ?u
Das verticals Dransportir- l! gebranoken, )93
Lastern àer Davis-bläkina-

Xls neueste às^sioknung srkislt àis Davis-bläkinasokinsn-Dsssllsokakt
Z)iì8 Diplom îà' stollìonolì Zlotìkillo

àer Internationalen .wostànZ in Lrüsssl 1822 — àsn köokstsn tür bläkrnasokinen
ertksilten Drsis,

Vertreter kür àis Ostsokvsi? )ansgsnoininen Lsüirk ^üriok):
V Hs,Dins,SLlnlQSn,ksDriX irr lkî,i.ì.îi (Xlsrrt. 2t1ria1r).

Vertreter kür àis Ktaàt nnà àsn Bezirk l^üriok:
Zjb » z»zrii,i lVIsadsnilksr, KIllirstlSrDok 2O,

Oê<A^Z"CS-êê«A^îS.Wê^AOê-TA^"SA«iA.CI-êLZ»ZZ-^^eZ

L Irocîlrslsgairtsr, ànsssrst àsnsrdaktsr î
Z àlON«Z8O«KG»°-?GVMZSdG
V 2U naekstêkenàen .insnabinsprsissn: )36 V
H SrSsZSî 135 200 160/220 200/270 235 300 270/330 315)400 V
^ ?rsis! Dr, 14, 80 19, S0 26, 50 41,— 49,— '86, — H

à Vk74t p3S5ônàe I-âììlsr uncl Vox'is,ALA. VlûsLà-Voi'ls.ASn â
«î, von Dr, 2, 80 bis Dr. 12, <1,

-c, ZNîkM-ls'îZOkîszzpêOkE (Llisiiills iu kôiuàil ?g.rbsii)! -i,

T 140/140 cm 7r, s. 20 — 180/180 LIN 7r. 14. 20. I
^ ^.DtdsilnngSsâsizlz/sniiâl'isoli.tûczIrsr:
V tIt/î /»?, <»,» rein leinen, 145 145 oin à Dr, 2, 90 V
ê á, ^ g Fêrvlsttsn, 60 60 onr ä 6, —^
ih 1Z1„, ^i->, 145/190 oin, init 12 >?ervistten Dr, 11, 50 !>»

â "i.îî« ZZarnast, 145/145 oin, init 6 Lsrviettsn, 70-70 cm ^ 11, 80 x
^ „ 145/230 cm, mit 12 Lsrviettsn, 70/70 om ^ 21, 50 IA

Ü 7ke6gecîsLî<g uliä làltûLkLî-, fsmsìs dis 8kîààms8î.
^ Lsst-s Ssxngsizrrslls kiir UStsIs rinà TtristÄlbs n. "MZ
O -— àsstsuôr'-DlAsàiis.

N. àMWààST' Zûi-ià. ^
O«A^A^«I-^A^I-^S'êSI-îZ'îZ-K^AîS^Z«CAOCA-«A<S"SZ-«Z>CS-«Z<Z

L!iii IIrà6iI
iider dis von der ?irmn K.uüolk KinNisZl, Zoà, in Z/»snTàrA,

init Danolin âopxslt ttdsrwttstsn

8eik^n. —
546) blaok längerem Dsbrauolk àsr «ingler'soben pkarmaoeutiseken 8eilv:> in àer
Draxis vis in àer Damilie kann iek àissslben als vorsügliok empkeblen, XIs
Doilettenartikel ^u täglioksm llsbranok nbsrtrilkt àis kasisselle mit oàcr obns
Darknnl àurok ibren erveiokenàen Dlinliuss auk àie Daut speciell im Vieler bsi
blsigung 2N Lekrunàbilàring àer Uîìnàs àie ksinstsn (llvcerinssiksn, Kus àein
gleicken Drunàe sinà àie Ibserssiisn empkeklsnsvertk, inàvm àsr koke Danolin-
gskalt àen alliällig knr emptinàlivke liant ràonàsn Dinkuss àes Dkesrs aukksbt
okne Lokaàigung àsr meàioamsntôssn Virkung, Dis Marmorssile ist bei Disposition
àer kleinen Xinàsr ?n Xoxksoknppen sin gsnî: voitrelkickos Xbvekrinittei, fO D2351)

2lürick, im Dsbruar 1889, Zlsâ. Dr. Wnrie Dleim.
—Inl âsn ^,xgt!iS^sn Eàâltlivli.

d?rsis<zc>vir-s-iiDS AVA-kis; vrinci Drs-in1<c>.
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